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Beamtenwohnnngen
iöſer Meldung wird im Reichs haushalts

etat fur 1905 wieder eine beträchtliche Summe für die
Schaffung geeigneter Wohnungen für Beamte und
Arbeiter gefordert werden Auch dem preußiſchen
Landtag ſoll im nächſten Tagungsabſchnitt wiederum eine
Vorlage ähnlicher Art zugehen wie ſie für Wohnungs
zwecke nunmehr eine Reihe von Jahren regelmäßig erſchienen
ſind Jn der letzten Landtagstagung iſt noch ein Kredit
von 15 Millionen Mark zu dieſem Zwecke bewilligt worden
In der offiziöſen Meldung wird gleichzeitig hervor
gehoben daß die allgemeinen Bemühungen zur Löſung der
Wohnu ngsfrage nicht aufgegeben ſeien Nach Ver
öffentlichung des Wohnungsgeſetzentwurfs iſt in um
faſſendem Maße die öffentliche Kritik erfolgt und die zu
Gutachten aufgeforderten Stellen haben ſich bereits vielfach
geäußert Die Arbeit an dem Entwurf wird ſtetig fort
geſetzt jedoch wird man weil noch eine größere Anzahl von
Prüfungen vorzunehmen ſein wird wohl kaum damit
rechnen können daß der Wohnungsgeſetzentwurf dem Land
tag ſchon in dem nächſten Tagungsabſchnitt unterbreitet
werden wird

So löblich das Beſtreben iſt den Beamten durch Be
ſchaffung geeigneter und preiswerter Wohnungen das Leben
ngenehmer zu machen ſo ſtehen dieſer Wohnungsfürſorge

der Regierung doch auch vom Standpunkt der Allgemeinheit
und vön dem der Beamten ſelbſt manche Bedenken ent
gegen Die an ſich löbliche Tendenz führt in der Praxis
zu maucherlei Nachteilen und Unzuträglichkeiten Früher
beſchränkten ſich die Aufgaben des Staates auf Gewährung
von Dienſtwohnungen d h Wohnungen welche vom Staat
in den Dienſtgebäuden ſolchen Beamten angewieſen wurden
auf deren ſtete Beaufſichtigung des Dienſtes oder der Dienſt
gebäude in unmittelbarer Nähe beſonderer Wert gelegt
wurde Ferner ſollten mit dem erſten preußiſchen Kredit
geſetz von 1895 im Betrage von 5 Millionen Mark fiska
liſche Wohnungen beſchafft werden dort wo an einem
Grenzpoſten oder bei von Ortſchaften entlegenen Eiſenbahn
ſtationen auf ein Angebot geeigneter Mietswoh
nungen ſeitens der Privaten nicht zu rechnen war Jn
ſolchen Fällen ebenſo bei plötzlicher Erweiterung fiskaliſcher
Fabriketabliſſements unter Vermehrung der Arbeiterzahl
kann der Ban fiskaliſcher Wohngebäude vielfach als Not
wendigkeit erſcheinen

Jnzwiſchen iſt man aber in der Verwendung der Geld
mittel längſt über ſolche begrenzten Zwecke hinausgegangen
Seit 1898 wurde in Preußen alljährlich ein Kredit von
5 Millionen Mark bewilligt und ſeit 1902 iſt dieſer Kredit
auf jährlich 12 Millionen Mark erhöht worden Zu
gleich wurde ſeit 1902 die Beſchaffung von Wohnungen die
bis dahin nur für untere Beamte ſtattgefunden hatte auf
die mittleren Beamten ausgedehnt Die Miete ſollte
zuerſt 41 Prozent des Anlagekapitals betragen wovon
3 Prozent auf Verzinſung 1 Prozent auf Verwaltungs
und Unterhaltungskoſten und Prozent auf Amortiſation
des Baukapitals gerechnet wurden Seit 1898 iſt dieſer Be
trag auf 4 Prozent ermäßigt ſo daß für Verwaltung
Unkerhaltung und Amortiſation nur 1 Proz ſtatt 11 Proz
berechnet wurden Neben der Hrrktenaug für ſiskaliſche
Rechnung werden auch Baudarlehen an Genoſſenſchaften

Nach offi

gewährt denen Arbeiter der preußiſchen Staatsbehörden
oder untere und mitilere preußiſche Staatsbeamte in grö
ßerer Zahl angehören Den letzteren ſind mindeſtens ſo
viel Wohnungen anzubieten als dem Verhältnis der Staats
darlehen zu dem geſamten auf die Beſchaffung von Ge
noſſenſchaftswohnungen verwendeten Kapital entſpricht

urch ſolche zuſammenhängenden Bauten werden gewiſſer
maßen Beamtenkolonien geſchaffen und eine künſt
liche Abſonderung der Beamten und ihrer Familien
herbeigeführt Wir halten derartige Abſonderungen wie
beim Militär auch beim Beamtentum für geſellſchaftlich be
denklich weil dadurch nur zu leicht Kaſtengeiſt und
Standesdünkel großgezogen werden Auf der anderen
Seite kommt der Vorteil nur einem verhältnismäßig ge
ringen Bruchteil der Beamten zugute Dabei iſt gar
nicht ausgeſchloſſen daß gerade ſolche Beamten dieſe Woh
nungen erhalten die ſie nach ihren perſönlichen Verhältniſſen
am wenigſten nötig hätten So wurde kürzlich bekannt daß
in Berlin Beamte die ſelbſt Hausbeſitzer ſind gleich
wohl ſtaatliche Beamtenwohnungen haben weil ſie glauben
in dieſen vorteilhafter zu wohnen und ihre eigenen Häuſer
gewinnbringend vermieten zu können Aus all dieſen
Gründen iſt eine weitere Ausdehnung des Baues ſtaatlicher
Beamtenwohnungen nicht bedingungslos zu empfehlen Es
gibt Städte genug wo die Wohnungsverhältniſſe normal
ſind und auch vom Standpunkte des Kampfes gegen die
ungeſunde Bauſpekulation die ſtaatliche den tag W der
Beamtenwohnungen nicht gerechtfertigt werden kann Beſſer
iſt es den Wohnungsgeld zuſchuß zu erhöhen
Eine ſolche Maßregel kommt allen Beamten gleichmäßig
zugute Er gibt ihnen außerdem die Möglichkeit eine ihren
Lebensverhältniſſen entſprechende Wohnung nach ihrem Ge
ſchmack ſich ſelbſt zu beſchaffen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber das Befinden des Königs von Sachſen wird aus
Pillnitz berichtel Der König verbrachte die Nacht vom Sonntag
zumn Montag verhältnismäßig ruhig Gegen Morgen traten
jedoch mehrfach Aufälle von Atemnot und Be r
klemmungen ein die durch ſtarken Huſtenreiz ver
mehrt wurden Die Körperwärme war dabei nicht erhöht der
Puls beſchlennigt aber regelmäßig Die Urſache zu dieſen
Krankheits Erſcheinungen iſt in der Hauptſache eine krank
hafte Veränderung der Herz und großen Körper
ſchlagadern Jm Laufe des geſtrigen Tages ſteigerte ſich
die Atemnot und nahm wiederholt einen krankhaften
Charakter an der durch dargereichte Mittel nur vorüber
gehend Linderung erfuhr Die vergangene Nacht war im all
gemeinen unrnhig der letzte Teil derſelben etwas ruhiger

Herzog Heinrich Borwin von Mecklenburg
Schwerin iſt auf der Hühnerjagd beim Fürſten Schönburg
Waldenburg durch einen Schrotſchuß in beide Knie und in die
rechte Hand verletzt worden Der Herzog hat ſich in das
Johaunſtädter Krankenhaus in Dresden begeben Das Be
finden iſt zufriedenſtellend wenn auch der Patient einige Tage
das Bett hüten muß

Wie in Bücke burg zuverläſſig verklautet wird gegen die
Uebernahme der Regentſchaſt in Lippe ſeitens des Grafen
Leopold zur Lippe nach Beiſetzung des Graf Regenten von der
Regierung des Fürſtentums Schaumburg Lippe Proteſt beim

Jhenilleton
Am Pofe Kapoleons I

Manch hübſche Anekdote und viele intereſſante Einzel
heiten von dem Hofe Napoleons finden ſich in einem eben
in London erſchienenen Buch A Leader of Society at
Napoleons Court von Catherine Bearne deſſen Heldin eine
Dame der damaligen Geſellſchaft Laura Permon iſt Sie
war die Gemahlin des Napoleon treu ergebenen Generals
Junot und wurde ſpäter von dem Kaiſer zur Herzogin von
Abrantès erhoben Auch Laura ſtammte aus Korſika und
kannte Napoleon ſchon ſeit ſeiner Jugend Die Perſönlich
keit und Erſcheinung des jungen Korſen muß nach den
Urteilen die ſie überliefert nicht ſehr angenehm geweſen
ſein Er war häßlich wie ein Pinguin ſtörriſch wie ein
Manltier und furchtbar rüde ſagte von ihm Mad de
Saint Ange Jn den Salon der Mad Permon kam er mit
naſſen groben Stiefeln die bei jedem Schritt knarrten und
wenn er am Feuer ſaß ſehr übel rochen Auf der Kriegsſchule war er ſo verhaßt daß ein allgemeines Freudenſeſt

bei ſeinem Weggange gefeiert wurde Auch ſpäter noch ver
kehrte er in dem Hauſe der Permons und ſoll ſogar nach
Lauras Erzählung ſich um die Hand ihrer verwitweten
Mutter beworben haben

Dann begann ſeine glänzende Karriere und Laura ſah
den Bekannten der Jugend erſt als die Frau Junots
wieder Junot war damals Kommandant von Paris und
ſeine Gemahlin vereinigte in ihren Salons die noch übrig
gebliebene langſam wieder auflebende Geſellſchaft des
Ancien régime mit deren altem Namen Napoleon ſeine

eigene Stellung glänzend vergolden wollte Sie ſtand bei
Napoleon in hoher Gunſt ja der faſt finſtere und wilde
Mann der doch für die Frauen ein ſo zärtliches Herz hatte
ſcheint ſogar eine ſtärkere Flamme für ſie in ſeinem gegen
enährt zu haben denn ſie hielt es doch für geraten ihre
ür des Nachts in la Malmaiſon feſt zuzuſchließen Auch

Junot ließ ſich in ein Liebesverhältnis mit einer Schweſter

des Kaiſers ein und wurde von dem Herrſcher der in
ſolchen Sachen keinen Spaß verſtand aus Paris verbannt
als Gouverneur nach Venedig geſchickt von nun an ſank
der Glücksſtern des Generals immer tiefer Sein Schlachten
glück verließ ihn mit der Gunſt des Kaiſers zugleich von
einer ſchweren Krankheit heimgeſucht ſprang er aus dem
Fenſter und nahm ſich erſt 41 Jahre alt das LebenWährend der letzten Fahrten und Kämpfe des Generals in
Spanien hat ihn ſeine Frau tapfer begleitet Nach ſeinem
Tode wußte ſie durch ihren liebenswürdigen Charme ihre
geſchmeidige Geſchicklichkeit die mit perſönlichem Mut und
einer kecken Extravaganz der Kleidung verbunden war ſich
in ihrer Stellung zu erhalten und fand nach dem Sturze
Napoleons auch an Ludwig XVIII einen Beſchützer der
Mit Penſion ausſetzte weil er ihre Mutter gekannt

atte
Die Zeiten ihres beginnenden Alters benutzte ſie dazu

um ihre Erinnerungen in 25 Bänden zu erzählen und in
der plauderhaften Lebhaftigkeit des Stiles bringt ſie eine
Ueberfülle reizender Geſchichtchen aus dieſen bewegten Zeiten
des Kaiſerreiches vor So erzählt ſie eine hübſche Anekdote
von einem gewiſſen de Ceré der ein Günſtling Joſephinens
bei Napoleon in Ungnade gefallen war Er hatte eine
Bitlſchrift verfaßt die er ſeiner Gönnerin überreichen wollte
Unterwegs trifft er ſeinen Schneider und wie das ſo
Schneider tun drängt der ihm eine Rechnung auf die Ceré
in die Taſche ſteckt Joſephine nimmt ihn ſehr gnädig auf
ſie hat mit dem erſten Konſul geſprochen er wird ihm ver
zeihen ſie nimmt ſeine Bittſchrift an in einigen Tagen ſoll
er ſich die Antwort holen kommen De Ceré iſt ſelig er
kommt nach ſeiner Wohnung zurück und will nun auch dieRechnung des Schneiders i genauer anſehen Er entrollt

ein gewichtiges Schriftſtück Donnerwetter iſt die lang
Aber ſo viel Sachen habe ich mir doch gar nicht machen
laſſen Mein Gott das iſt ja meine VBittſchrift Die
Schneiderrechnung hatte er untertänigſt dem erſten Konſul
unterbreitet Voller Angſt eilte er am nächſten Morgen zu
Joſephine er will aufklären retten was zu retten iſt Die
reizende Gemahlin Napoleons kommt ihm freudeſtrahlend

entgegen Ach ich bin ja ſo vergnügt Ich habe Jhre

Bundesrat und den zuſtändigen Stellen im Fürſtentum Lippe
eingelegt werden

Fürſt Philipp zu Eulenburg iſt am Montag in
Rominten eingetroffen

Landpoſtweſen
Jm letzten Haushaltvoranſchlag für das Reich wurde eine Er

höhung des Anfangsgehalts der Landbriefträger von 700 auf
800 M in Ausſicht genommen Beſonders auch im Oſten ſind
wie im Reichstag mit Recht hervorgehoben wurde die Verhält
niſſe für die Landbriefträger überaus ſchwierige Die Neuord
nung des Landpoſtweſens datiert von der Errichtung des Nord
deutſchen Bundes Die Verſchiedenhelten wie ſie aus den Ver
hältniſſen der neuen Landesteile überkommen waren wurden zu
beſeitigen und eine einheitliche Landbriefbeſtellung wurde bherzu
ſtellen verſucht Erhebliches war namentlich in den Großherzog
tümern Mecklenburg Schwerin und Strelitz wo eine Landbrief
beſtellung noch gar nicht beſtand und in der Provinz Hannover
wo nur bei 70 von 288 Poſtanſtalten eine überdies beſchränkte
Landbrieſſtellung noch gar nicht ſtattfand ſowie im Thurn und
Taxisſchen Poſtbereich nachzuholen Die Erfüllung dieſer Auf
gabe bedingte von vornherein die alsbaldige Vermehrung der
Landbriefträger um etwa 2000 Um auch die Fruchtbarkeit der
Beſtelleinrichtungen möglichſt zu erhöhen wurden die zunächſt
enggezogenen Annahmebefugniſſe der Landbriefträger durch die
Zulaſſung der Annahme von Sendungen aller Art in zweckent
ſprechender Weiſe erweitert und auch die Abtragung ſchwerer
Pakete ermöglicht Als das wichtigſte Moment in den Ve
ſtrebungen jener Jahre ſtellt ſich die gleichzeitig mit dem Geſetz
über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches am 2 Januar 1872
in Kraft getretene Aufhebung des Landbriefbeſtellgeldes dar
Es war ein zielbewußter Verzicht auf eine Einnahme von da
mals jährlich Millionen Mark welcher ſich in der Axe der
grundſätzlich gewollten gleichmäßigen Verteilung der Wohl
taten des Verkehrs bewegt und die Gewähr einer fruchtbringen
den Entwicklung des Landpoſtverkehrs in ſich ſelbſt trägt
Alle dieſe Verbeſſerungen vermochten mit den Anforderungen
des allgemeinen Verkehrs nicht Schritt zu halten ſeitdem auf
vielen Gebieten die Schranken zwiſchen Stadt und Land zu
ſinken begannen Eine gründliche 1880 begonnene Nenugeſtaltung
des Landpoſtdienſtes führte eine vollſtändige Wandlung dieſer
Verhältniſſe herbei Die Nenordnung in umfaſſender Weiſe ge
plant und mit großen Mitteln unternommen hatte zum Ziel
die durchgreifende Vermehrung der Poſtanſtalten auf dem platten
Lande die Verbeſſerung der Verbindungen mit Poſtorten und
die organiſche Vervollkommnung des Landbeſtellweſens durch
Verdoppelung der Beſtellkräſte und Ausrüſtung von Landbrief
trägern mit Fuhrwerk Seitdem ſind 12,000 Poſthilfsſtellen und
mehr entſtanden und es hat eine ganz erhebliche Vermehrung
des Landbeſtellperſonals ſtattgefunden Damit ging Hand in
Hand eine Ausrüſtung der Landbriefträger mit Fuhrwerk Was
die Landpoſtfahrten boten war die Ermöglichung eines umr
faſſenden Pakelverkehrs nach und vom Lande die Herſtellung
eines beſchleunigten Beförderungsdienſtes als Erſatz für Voten
poſten uſw die Schaffung vermehrter Verbindungen und billiger
Reiſegelegenheiten erhöhter Schutz der Ladung gegen Witterungs
einflüſſe und böswillige Angriffe Erweiterung der Wertgrenze
für die zu befördernden Pakete und Gelder Mit Hilfe dieſer
umfaſſenden Verbeſſerungen wurde das platte Land mit einem
Netz ineinandergreifender Verkehrseinrichtungen bedacht deren ſich
zu Anfang der 70er Jahre nur die größeren Poſtorte erfreuten
Neuerdings iſt auf dem Lande noch der Dienſt per Rad beſonders

Bittſchrift dem erſten Konſul überreicht wir haben ſie beide
zuſammen geleſen ſie war ganz vorzüglich abgefaßt ein
Meiſterſtück von Beredtſamkeit und hat einen großen Ein
druck auf uns gemacht Napoleon wird mit Berthier
ſprechen und in vierzehn Tagen iſt alles geordnet De Eers
war ſehr erſtaunt wagte aber nichts zu ſagen Augen
ſcheinlich hatte Joſephine die Bittſchrift ins Feuer geworfen
und wollte mit der ganzen Angelegenheit nichts zu ſchaffen
haben Trübſelig kehrte der im Stich gelaſſene Günſtling
nach Hauſe zurück und ſtellte Betrachtungen über die Falſch

heit der Frauen an tEine andere Anerdote erzählt fie von dem engliſchen
Staatsmann Fox Ein Gläubiger beſtürmte ihn ſchon ſeit
langer Zeit um 300 Guineen von ihm zu erhalten Jmmer
wieder mit ſeiner Forderung von dem Diener abgewieſen
gelingt es ihm eines Tages bis zu For vorzudringen der
am Tiſch ſitzt und eine ziemlich beträchtliche Menge Geld
abzählt Jhr Diener hat mir geſagt, ſo beginnt der
Gläubiger Sie hätten kein Geld Nun aber ſehe ich doch
daß Sie über eine größere Summe verſfügen Ja, ent
gegnete Fox das hier ſind 800 Guineen die ich als Ehren
ſchuld heute mittag bezahlen muß Da der Mann den
Begriff der Ehrenſchuld nicht gleich erfaßte erklärte ihm
Fox daß ſein Ehrenwort ihn viel ſtärker binde als ſein
Name unter einem Schuldſchein der ja eine genügende
Sicherheit biete Da zerriß der Gläubiger den Schein und
ſagte Nun ſind Sie auch nur durch Ehrenwort gebunden
zu bezahlen Lachend gab ihm For das Geld

Von Napoleon ſelbſt erzählt Laura Permon einige Züge
die gegenüber der rohen Wildheit und rückſichtsloſen Bru
talität die ſeit Taine in dem Bilde des großen Kaiſers ſo
ſtark hervorgekehrt werden mehr die liebenswürdige kind
liche Seite ſeines Naturells betonen Als ſeine Mutter ſich
weigerte ſeiner Krönung beizuwohnen mußte ſie wenigſtens
auf dem großen Bilde das David ſchuf ihren Platz finden
bei einem Feſt das Madame Junot ihm zu Ehren gab
machte er ſich aus daß 25 Damen eingeladen werden mußten
und von Männern außer ihm nur noch Junot und
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zur Geltung gekommen Dem Landpoſtweſen eine immer höhere
Bedeutung zu teil werden zu laſſen iſt insbeſondere eine vom
Uberalen Standpunkt erſtrebenswerte Forderung

Politiſches

22 Der italieniſche Miniſterpräſident Giolitti
iſt wie bereits aus Homburg v d H gemeldet iſt geſtern früh
dort zum Beſuche des Grafen Bülow eingetroffen Er wurde
am Bahnhof von dem Geſandten Rücker Jeniſch empfangen
Giolitti ſtaltete bald nach ſeinem Eintreffen dem Reichskanzler
Grafen Bülow einen Beſuch ab Die Unterredung zwiſchen den
beiden Miniſtern dauerte bis zum Mittageſſen das Giolitti bei
dem Grafen Bülow einnahm
Meldung wird nicht verfehlen allenthalben die größte Ueber
raſchung hervorzurufen und man wird ſich verſchiedentlich be
mühen den Grund für dieſe unerwartete Miniſterbegegnung in
irgend welchem geheimnisvollen Vorgange zu ſuchen Wie der
Berl Börſen Courier hört liegt kein ſpezieller Anlaß

zu dem Beſuche des italieniſchen Miniſterpräſidenten vor Herr
Giolitti fühlt lediglich das Bedürfnis mit dem deutſchen Reichs
kanzler den er ja von deſſen politiſcher Wirkſamkeit in Rom her
längſt perſönlich kennt ſich über die allgemeine politiſche
Lage auszuſprechen Deswegen ließ er an den Reichskanzler
die Anfrage ergehen ob ſein Beſuch in Homburg angenehm
wäre Selbſtverſtändlich antwortete Graf Bülow der ſelbſt von
dieſer Anregung ſeines italieniſchen Kollegen überraſcht war in
zuſtimmendem Sinne Wenn irgend welche allgemein politiſche
Folgerung aus dem Beſuche gezogen werden könnte ſo wäre es
nur die übrigens ganz ſelbſtverſtändliche daß trotz der in letzter
Zeit vollzogenen Annäherung Jtaliens an Frankreich der
Fortbeſtand des Dreibundes nach keiner Richtung hin
erſchüttert worden iſt und daß er zu dem deutſch öſterreichiſchen
Bündnis deſſen 25jährigen Beſtand ja die Regierungen und die
Preſſe beider Reiche gebührend gefeiert haben die ſür den
Völkerfrieden ſegensreiche Ergänzung nach wie vor bildet

Wie von diplomatiſcher Seite verlantet hat aus Anlaß
des 25 Jahrestages des deutſch öſterreichiſchen
Bündniſſes ſowohl zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und
Kaiſer Wilhelm als auch zwiſchen dem Grafen Goluchowski
und dem Grafen Bülow ein Depeſchenwechſel ſtatt
gefunden in welchem der Bedeutung des Bundesjubiläums in
warmen Worten Ausdruck verliehen wurde

Nach dem Heimgange des Fürſten Herbert Bismarck
iſt ſo ſchreibt die Deutſche Tageszeitung auch vielfach die
Frage aufgeworfen worden ob er wohl geneigt geweſen ſein
würde gegebenenfalls wieder ein Staatsamt zu über
nehmen Wir haben über dieſe Frage manchmal mit dem
Heimgegangenen geſprochen Er hat ſich darüber immer wie es
ſeine Art war ſehr zurückhaltend geänßert aber aus den Aeuße
rungen war doch der Schluß zu ziehen daß er unter den
jetzigen Verhältniſſen ſich kaum entſchloſſen haben würde
wieder in den Staatsdienſt einzutreten Mehr als einmal ſprach
er ſich dahin aus daß er ſeine einzige und bleibende Lebens
aufgabe darin erblicke die Erbſchaft ſeines großen
Vaters im eigentlichen und im übertragenen Sinne
zu wahren Bei der aufrechten und in ſich geſchloſſenen
Perſönlichkeit des Heimgegangenen würde übrigens ſein Bleiben
im Amte kaum von langer Dauer geweſen ſein

Der General Anzeiger für Oldenburg und Oſtfriesland
das Organ der oldenburgiſchen Regierung verſichert eine Jnter
pellation im Landtage über den Fall Biermann werde dem
Miniſter Ruhſtrat hoch willkommen ſein Von einem
Meineide des Miniſters könne nie und nimmer die Rede ſein
Als Zeuge in dem Biermann Ries Prozeſſe ſei der Miniſter
über die Frage ob er in den letzten 19 12 Jahren noch gejent
habe überhaupt nicht vernommen worden Schon aus dieſem
Grunde könne von einem Meineide nicht geſprochen werden
Erſt in einem Prozeſſe gegen den Redakteur Kruſe vom
Reſidenzboten habe ſich unter der Berufung auf das Zeugnis

zweier Kellner die Behauptung hervorgewagt der Miniſter habe
bis in die neueſte Zeit leidenſchaftlich geſpielt und in öffent
lichen Lokalen die Vank gehalten Daraufhin habe der
Miniſter in einem anderen Prozeſſe durch ſeinen Vertreter
erklären laſſen

Mein Mandant hat nie beſtritten Ende der 80er oder
Anfang der 90er Jahre Luſtige Sieben geſpielt
zu bhaben ſowohl im Kaſino wie im Eilersſchen Klub
zimmer der Offiziere das von der hieſigen Polizei gerade da
mals hinſichtlich der Durchführung der Polizeiſtunde als
Klublokal ausdrücklich anerkannt war Seitdem aber hat
er es nie und nirgends mehr getan

Der Miniſter will nach dem Blatte dieſe Erklärung in dem
bevorſtehenden Prozeſſe unter Eid bekräftigen

Ueber eine Antipolenmaßregel berichtet die Germ
auf Grund eines vom Dziennik Poznu mitgeteilten Vorkomm
niſſes in Poſen Geſtern ging der Pole der auf dem Land
gericht geweſen war aus dieſem heraus und auf die Straße
B trug eine Maciejowka die bekannte polniſche Mütze eine
rote Krawatte auf der ſich in Form einer Nadel das Sokol
abzeichen ein ſilberner Falke befand Plötzlich trat ein Schutz
mann auf ihn zu hielt ihn feſt und ſorderte ihn auf die polniſche
Mütze und den roten Schlips mit der Sokolnadel abzulegeu
Als V dieſem Befehle nicht ſofort nachkam nahm ihm der
Polizeibeamte Mütze Schlips und Sokolnadel weg und ließ V
barhäuptig weitergehen
recht geſchehen

Da iſt dem widerharigen Polen ganz

Volkswirtſchaftliches
Der Frankf Ztg wird aus Dresden gemeldet Wie hier

verlautet werden die weiteren Verhandlungen über den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag die in Dresden
fortgeſührt werden ſollen Mitte Oktober vorausſichtlich am
13 Oktober beginnen

Der Arbeitsmarkt im Auguſt trägt dem Reichs
arbeitsbl zufolge im großen und ganzen dasſelbe Gepräge wie
derjenige des vorangegangenen Monats und weiſt die der Jahres
zeit entſprechenden Züge auf Skörend wirkte auch im Auguſt
die ungewöhnliche Trockenheit auf die Geſtaltung der Binnen
ſchiffahrt und dadurch auf den Gang verſchiedener Jnduſtrien
namentlich des Baungewerbes und der Papierinduſtrie ein Jm
Kohlenbergbau und in der Roheiſeninduſtrie hat eine Belebung
nicht ſtattgefunden während die Maſchinen und Metallindnſtrie
ebenſo wie die meiſten Zweige der chemiſchen Jnduſtrie im
weſentlichen zufriedenſtellend beſchäftigt waren Die Arbeitslage
in einzelnen Zweigen der Textilinduſlrie war nach wie vor un
günſtig die geſamte Vanmwollinduſtrie leidet ſtark unter den
großen Preisſchwankungen des Rohſtoffes Die Arbeitsnach
weiſe entwickelten eine ſehr lebhafte Vermittlungstätigkeit Die
berichtenden Krankenkaſſen wieſen eine Zunabme von 18,317 in
ihrer Beſchäftigungsziffer auf gegen eine Abnahme von 3157 im
Juli und von 9247 im Jnni gegenüber dem Vorjahr ſtieg die

um rund 16,900 Perſonen Die Einnahmen aus dem
iterverkehr der deutſchen Eiſenbahnen waren im Auguſt um

6,085,154 M höher als im entſprechenden Monat in 1903 das
bedeutet eine Mehreinnahme von 86 M oder 3,78 Proz auf
das Kilometer gegen das Vorjahr

Kirche und Schule
Gegen die geiſtliche Schulaufſicht dat ſich die Kölner

Kreisſynoöde ausgeſprochen indem ſie fotgende äußerſt vernünftigee des W
ahm

arrers Frickenhaus aus Brühl einſtimmig an

Dieſe vom W T B verbreitete

iſt nicht ſowohl aus den geſchichtlichen Beziehungen zwiſchen
Kirche und Schule und als deren unmittelbare Folge zu ver
ſtehen ſondern ſie iſt eine aus ſtaatlichem Oberhoheils und
Auſſichtsrecht erwachſene Jnſtitution die mit der Kirche nur
noch in loſem jederzeit vom Staate kündbaren Zuſammenhang
ſteht deren erſte Anſätze ſich bereits um die Mitte des
18 Jahrhunderts in der Auffaſſung der Schule als einer Ver
anſtaltung des Staates nachweiſen laſſen 2 Die geiſtlicheSchulaufſicht iſt heutzutage für die Kirche kein Segen mehr

denn ſie bringt ihre Diener nur zu leicht in eine ſchiefe
Stellung zum Lehrerſtand der mit Recht eine fachmänniſche
Aufſicht und Leitung verlangt wie ſie der geiſtliche Stand
abgeſehen von den allgemein pädagogiſchen Anforderungen an
ein ſolches Aufſichtsamt ſchon aus Mangel an Zeit in der
Regel nicht ausüben kann Für die Zwecke der Schule ge
nügt vollkommen ein Ortsvorſtand in dem der Geiſtliche
wenigſtens Sitz und Stimme erhält 3 Der Pfarrer ſuche
aber vorläufig den Anforderungen des Schulaufſichtsamtes ſo
lange er es noch im Auftrage des Staates und im Gehorſam
gegen die kirchliche Behörde bekleidet nach beſten Kräften
aber auch mit dem Bewußtſein ihrer Unzulänglichkeit wie mit
freundlicher Anerkennung der Schularbeit gerecht zu werden
Die Kirche erkenne aber auch ihre Pflicht ihren Bedenken
gegen die Weiterführung des Amtes mit allem Nachdruck
Ausdruck zu geben

Heer und Flotte
S M S Sltoſch iſt am 26 September in Corſu ein

getroffen um dort bis zum 23 Oktober zu verbleiben IJltis
iſt am 26 September von Pakhoi nach Hoihu und Canton in
See gegangen Flußkanonenboot Vaterland iſt am 26 Sept
von Hankan nach Yochoufu abgegangen

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber eine Doktorfrage berichtet die Frankf Ztg

Armenwege beerdigen laſſen Der Landarmenverband weigerte
ſich aber die entſtandenen Koſten zu erſtatten Nachdem ärztlich
feſtgeſtellt war daß der Embryo fünf Monate alt war und noch
nicht hätte leben können wies der Bezirksausſchuß die von
Danzig erhobene Klage auf Erſtattung ab da die Beerdigung
eines ſolchen Embryo den Armenverbänden nicht obliege Das
Bundesamt war anderer Anſicht und verurteilte den Landarmen
verband zur Erſtattung der aufgewendeten Koſten indem aus
geführt wurde das Unterſtützungswohnſitzgeſetz habe allerdings
nach ſeinem Wortlaute nur die Unterſlützung hilſsbedürftiger
Perſonen im Auge Wäre aber allein der Wortlaut des Geſetzes
maßgebend ſo würde man auch zu dem Ergebnis gelangen daß

h dem Tode einer Perſon die Armenpflege ihr Ende er
reiche

Parlamentariſches

Das Mitglied des Abgeordnetenhauſes für
Züllichau Schwiebus Kroſſen Rittergutsbeſitzer Grandke in
a freikonſ iſt Dienstag nachmittag an Herzſchwäche ge
torben

Das neue direkte Landtagswahlrecht in Baden
kann für die Liberalen eine ſchwere Gefahr werden Es iſt
durchaus mit der Möglichkeit zu rechnen daß auf Grund der
neuen Wahlkreiseinteilung die zehn Mandate mehr als bisher
vorſieht dem Zentrum die Hälſte zufallen kann während die
Nationalliberalen Mühe haben werden ihren Beſitzſtand von
24 Mandaten zu wahren und die Demokraten gänzlich ausfallen
können Jn ſehr bemerkenswerter Weiſe ſchreiben die national
liberalen Münch Neueſten Nachr zu dieſer Situation

Ein Fingerzeig für die politiſche Entwicklung iſt die Angſt der
Regierung vor einer naheliegenden liberalen Gemeinbürgerſchaft
gegen das Zentrum unter Einſchluß der Sozialdemokratie mit
der einer weiteren Verklerikaliſierung des Landes allerdings der
wirkſamſte Widerſtand entgegengefetzt wäre So gut das
Zentrum oft genng und mit nur zu gutem Erfolg bisher die
Parole ausgab Unter allen Umſtänden keinen Nationallibe
ralen könnten dieſe endlich einmal den Spieß umdrehen und
unbekümmert um die Regierung die Parole ausgeben Unter
allen Umſtänden keinen Ultramontanen mehr
Eine ſolche Parole wie ſie hier von nationalliberaler Seite
empfohlen wird wäre allerdings das wirkſamſte Mittel nicht
nur um die Ultramontanen in Baden ſondern anderwärts vor
allein auch die Konſervatliven zu beſiegen

Kolonigles

Wenig erbauliche Zuſtände auf Samoa wurden
in einem Artikel zur Sprache gebracht der am 27 März d J
in der in Berlin erſcheinenden Kolonialen Zeitſchrift veröffent
licht wurde Jn Apia habe am 29 Dezember v J eine Gonver
nementsratsſitzung ſtattgefunden bei der zunächſt die Neuwahl
von zwei Mitgliedern vorgenommen worden ſei Von den beiden
nen erwäbhlten Gouvernementsräten ſei zu ſagen daß der eine
früher Unterofſfizier der andere weggelaufener Matroſe geweſen
und bis vor kurzem unter falſchem Namen in Apia gelebt habe
Dieſe beiden wohl nicht mit Bildung überladenen Herren
müßten die übrigen Pflanzer die faſt durchweg den gebildeten
Kreiſen angehören als ihre Vertreter anerkennen Einen ge
bildeten Pflanzer zum Gouvernementsrats Mitglied zu gewinnen
hüte ſich der Gouverneur Dr Solf wohlweislich er wiſſe zu
geuan daß ſeine Diplomatie zu bald zu durchſchauen ſeien
und daß ein ſolches Gouvernementsratsmitglied die Jnter
eſſen der Pflanzer vertreten werde Der Gouverneur Dr Solf
dürfe es eben nicht mit ſeinen Freunden den Engländern
verderben Den Glanzpunkt jener erwähnten Sitzung habe das
Auftreten des Winkeladvokaten und berüchtigten Hetzers aus der
Zeit der Dreiherrſchaft des Herrn Carruttbeers gebildet der
das Lob des Herrn Gouverneurs in allen Tonarten geſungen
habe Es ſei für die dortigen Verhältniſſe bezeichnend daß dieſe
Rolle gerade einem Engländer zugefallen ſei Nicht der Gou
verneur Dr Solf ſondern der Rechtsanwalt Carruttbeers zu
Apia ſtrengte gegen den Redakteur A Herfurth von der
Kolonialen Zeitſchrift die Beleidigungsklage an welche am

Montag vor dem Berliner Schöffengericht zur Verhandlung
gelangte Der Gerichtshof verurteilte den Beklagten zu einer
Geldſtrafe von 20 Mark

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Täglich 2 Millionen Rubel
Zur Verſorgung der Truppen in Oſtaſien mit warmer

Kleidung iſt ſeitens der Jntendantur bereits ſeit Beginn
des Sommers emſig gearbeitet worden Bis jetzt ſind 478,000
komplette warme Belleidungen Halbpelze Pelzmützen und
Handſchuhe ſowie 160,000 Filzſtiefel fertig Der Transport
nach dem Kriegsſchauplatz iſt im Gange nach Verlauf von drei
Wochen dürfte alles an Ort und Stelle ſein Jnzwiſchen beſorgt
die Jntendantur wieder neuen Vorrat Bei dieſer Gelegenheit
wird bekannt daß der Krieg Rußland täglich 2 Mil
lionen Rubel koſtet

Zur Lage
Ein Telegramm Genral Sſacharows an den Generalſtab

meldet Am 25 September rückte die Vorhut des Feindes
in der Stärke von ungefähr einem Vatgillon und zwei
Schwadronen auf dex Strecke zwiſchen der Mandarineuſtraße
und den Höhen beim Dorfe Tumintſi vor wahrſcheinlich in der

I Die geiſtliche Schulanſſicht in ihrer gegenwärtigen Geſtalt Abſicht zu rekognoszteren er Vormarſch wurde durch

unſere Truppen zum Steben gebracht Der Feind ging auf der
ganzen Linie zurück und wurde von unſerer Kavallerie verfolgt
Nördlich von Davan geht der Feind auf dem linken Ufer des
Liaufluſſes nicht weiter vor Dagegen iſt eine Verſtärkung der
Truppen des Gegners in der Umgegend von Tſchantan und das

gen japaniſcher Kavallerie im Tale des Pnhefluſſes be
merkt worden

Die Streitkräfte der Nuſſen
Mit bezug auſ die Behauptung der Preſſe die Mandſchuref

Armee beſtehe vorzugsweiſe aus Reſervetruppen die im
Gefecht faſt ausſchließlich japaniſchen Feldtruppen gegenüber
ſtänden weiſt der Ruſſky Jnwalid darauf hin daß bei Liau
jang die japaniſche Armee 250,000 Mann gezählt habe darunter
nicht über 160,000 bis 170,000 Mann Feldtruppen die übrigen
Truppen alſo 32 bis 35 Proz, hätten der Reſerve angehört
Jn der ruſſiſchen Mandſchurei Armee ſeien gegen 30 ProzTruppen der Reſerve an der Selacht bei Liaujang hätten
davon unmittelbar etwas weniger als 24 Proz teilgenommen
in Zukunft werde die Zahl dieſer Truppen im Vergleich zu den
Truppen der Feldarmee allmählich abnehmen

Revolte ruſſiſcher Reſerviſten
Ein Privatbrief einer deutſchen Dame die ihrem Gatten in

eine ruſſiſche Jnduſtrlieſtadt gefolgt iſt enthüllt folgende anſchau
liche Schilderung einer von ihr erlebten Reſerviſtenrevolte

Wir waren von unſerer Beſuchsreiſe nach Deutſchland kaum
wieder nach Hauſe gekommen als mein armer Mann ſchon mit
dem nächſten Zuge nach der Erzhülte hinansfahrenanußte Dort
war nämlich inſolge der Mobiliſation ein ſchrecklicher Arbeiter
aufſtand Die Arbeiter waren ſo wütend darüber in den Krieg
ziehen zu müſſen daß ſie alles zerſtörten und verbrannten Auch
in unſerer Stadt war eine unheimliche Aufregung Auf die
Straße konnte man ſich gar nicht wagen alle Läden waren ge
ſchloſſen zwei Tage lang konnte man kaum die allernotwendigſten
Nahrungsmittel kaufen Alle Augenblicke ſtürmte man unſere

Danzig hatte in ſeinem Bezirke einen Embryo gefunden und im Vorder und Hintertreppe und man mußte den zukünftigen
Vaterlandsverteidigern etwas Geld geben ob man wollte oder
nicht Wenn man die Tür nicht gutwillig öffnete war es nur
noch gefährlicher Jch ging nur immer mit dem Revolver von einem
Zimmer ins andere und war in furchtbarer Angſt und Auf
regung Endlich geſtern ſind die letzten Soldaten expediert
worden Das werde ich in meinem Leben nie vergeſſen in
meiner Küche ſchrien und heulten zehn Perſonen der Mann
von meiner Köchin und der Bruder von meinem Dienſtmädchen
nahmen Abſchied weil ſie auch in den Krieg mußten die Männer
heulten noch mehr als die Weiber Jch fand mir in meiner
eigenen Wohnung keinen Platz ſo nervös hatten mich dieſe
Szenen gemacht Wäre nicht die Sorge um meinen Mann ge
weſen am liebſten wäre ich ſoſort nach Berlin gefahren Dieſer
gräßliche Krieg wann wird er ſchon zu Ende ſein

Ehrungen des Prinzen von Hohenzollern
Aus Tokio wird vom 27 Sept gemeldet Der Kaiſer hat

ſich heute vom kaiſerlichen Schloſſe zum Shibapalaſt begeben
um den Beſuch des Prinzen Karl Anton von Hohen
zollern zu erwidern Der Kaiſer verweilte dort
einige Zeit in lebhafter Unterhaltung Heute abend findet
in der deutſchen Geſandtſchaft zu Ehren des Prinzen
ein Diner ſtatt an dem die Mitglieder des Kabinetts
Generale und Admirale ſowie die älteren Staatsmänner teil
nehmen werden Die Japaner bezeigen dem Prinzen große
Ehrerbietung Der Prinz tritt zunächſt eine vieczehntägige
Rundreiſe an und begibt ſich ſodann zur Front

OeſterreichUngarn
Die Wiener Zeitung veröffentlicht einen Erlaß des Unter

richtsminiſters der für das italieniſche Hochſchulſtudium
in Jnnsbruck proviſoriſche Verfügungen trifft Nach dieſem
Erlaſſe werden mit Beginn des kommenden Studienjahres an
der Jnnsbrucker juriſtiſchen Fakultät die vorhandenen Studien
und Prüfungseinrichtungen in italieniſcher Sprache von der
Univerſität losgelöſt und in einer organiſch und räumlich ge
ſonderten Unterrichtsanſtalt konſtiluiert werden welche den
Namen Prvviſoriſche Rechts und Staatswiſſenſchaftliche Fakultät
in italieniſcher Vortragsſprache in Jnnsbruck trägt Die
italieniſchen Kurſe werden demnach zu einer ſelbſtändigen Fa
kultät mit eigenem Dekanate das die Funktionen eines Rektorats
ausüben wird ausgeſtattet werden Nur die Promotionen
werden gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen unter der Antorikät
der Univerſität erfolgen

Schweiz
Der Berniſche Regiernngsrat beantragte beim Großen Rate

auf die Durchführung des Ende 1901 den Berner Oberland
bahnen angekündigten Rückkanfs zu verzichten

Frankreich
Aurore will wiſſen daß der Miniſterpräſident keine eigene

Vorlage über die Trennung der Kirche von Staat in
der Kammer einbringen ſondern ſich damit begzmägen werde
verſchiedene Abänderungen an dem von dem Ausſchuß bereits
angenommenen Geſetzentwurf Briand zu beantragen Durch
dieſes Vorgehen ſolle jede Verzögerung der Debatte über den
Entwurf vermieden werden 8

Aus Algier wird berichtet daß Generol Liandey Kom
mandeur der Truppen in Süd Oran inſolge der in dieſen Ge
bieten eingetretenen Ereigniſſe vor kurzem verſchiedene Punkte
an der noch nicht genan beſtimmten Grenze zwiſchen Algerien
und Marokko beſetzt hat Die Maßnahme habe einen längeren
Schriftwechſel zwiſchen dem Generalgonverneur von Algerien
und der franzöſiſchen Regierung veranlaßt doch habe der
Miniſter des Auswärtigen welcher der Anſicht ſei daß die
Maßnahme keinerlei diplomatiſche Verwickelungen herbeiführen
könne bisher keine Anweiſung gegeben die beſetzten Punkte zu
räumen General Liandey habe ſich übrigens ſelbſt nach Paris
begeben um die Angelegenheit mit dem Miniſter Delcaſſé zu
beſprechen Jn offiziellen Kreiſen werde angenommen daß die

endgültig von der franzöſiſchen Regierung gebilligt
werde

Däuemark
Die Verhandlungen zwiſchen der Regierung und der Großen

Nordiſchen Telegraphengeſellſchaft über Legung des isländiſchen
Kabels ſind heute zum Abſchluß gelangt Danach übernimmt die
Geſellſchaft die Anlage und den Betrieb des Kabels zwiſchen den
ShetlondsJnſeln den Faroer Jnſeln und Jsland gegen eine

jährliche Subvention von 54,000 Kronen von Dänemark und
35,000 Kronen von Jsland Die Eröffnung ſoll ſpäteſtens am
1 Okt 1906 erfolgen

Schweden und Nortvegen
Landwirtſchaftsminiſter Matthieſen der vor einigen Tagen

den Direktor der land wirtſchaftlichen Hochſchule Hirſch ver
anlaßte ſeinen Abſchied zu nehmen wegen eines Gerüchtes
daß dieſer einen nicht völlig ſittlichen Lebenswandei geführt
habe hat ſein Entlaſſungsgeſluch eingereicht da die Art
und Weiſe in der die Sache in der öffentlichen Diskuſſion be
handelt werde ſeiner Meinung nach die Löſung der ihm auf
erlegten wichtigen Aufgaben erſchweren und das ſchon hervox
gerufene Aergernis mehren werde

Mexiko Wocitetie im Juli d J erfolgte Wiederwahl von Porfiriog u Prä identen und die Wahl von Ramon
Eorral zum Vizepräſidenten der mexikaniſchen Republik wurde
am Dienstag von der Deputiertenkammer beſtätigt

Tibet
Reuterſche Bureau meldet gus Peklng daß Tangſhaokide Lociefedn Wieniee den Befehl erhalten hat ſich nach



Tibet zu begeben und die der Dinge dort zu unterſuchen
er erhicit als Beamter den Raug eines Mandarinen
Klaſſe und den militäriſchen Rang eines Generalleutnants
Tangſhaoki iſt in Amerika erzogen worden

Dasſelbe Vurean meldet aus Jang in Tibet daß die eng
e Expedition am 24 d M dort angekommen iſt nach

an vorhergehenden Tage Lhaſfſa verlaſſen hatte
China

Aus Shanghai meldet das Reuterſche Buregu vom
d M Berichte aus dem Nordweſten von Schantung

melden daß die Boxers offen Zettel verteilen genau wie vor
dem Ausbruch des Aufſtandes im Jahre 1900 in denen ſie als
Zeilpunkt für die Vernichtung der Fremden den 17 Okt
feſtſetzen

e

liſch
dem ſie

Provinzialnachrichten
Aken 27 Sept Der Kronprinz hat heute früh im

Olberger Yevier einen Vierzehnender erlegt
MRerſeburg 27 Sept Der Landrat des Merſe

durger Kreiſes, Graf Hauſſonville ſchreibt uns Jn
Nr 450 der Saale Zeitung vom 24 d M iſt unter dem Titel
Verfehlte Fürſorge ans Merſeburg mitgeteilt daß das Heu

weirhes die hieſige Kreisverwaltung zur Abgabe an Landwirte
von auswärts bezogen hat ſoviel zu wünſchen übrig gelaſſen
habe daß die Beſteller die Abnahme verweigert hätten Dem
gegenüber iſt feſtzuſtellen daß von 18 bisher gelieferten Waggons
10 allen Anforderungen genügten Bei drei iſt da ſie naß ver
laden waren die Abnahme des größten Teils von mir nicht von
den Beſtellern verweigert worden trotzdem das Heu von zwei
Sachverſtändigen für noch brauchbar erklärt war Der Lieferant
hat das beanſtandete Heu zurückgenommen und käßt es auf ſeine
Koſten verkaufen

n Granan bei Nietleben 27 Sept Todesfall Geſtern
verſchied nach ſchweren Leiden der Grubeninſpektor der pfänner
ſchafllichen Grube Alt Zſcherben Herr Gottfried Mehl
Durch ſeinen eiſernen Fleiß war es ihm gelungen ſich vom ein
fachen Bergmann zu dieſer verantworkungsreichen Stellung
emporzuarbeiten und ſich das Vertrauen und die Hochachtung
aller ſeiner Vorgeſetzten und Untergebenen zu erwerben

S Vitterfeld 26 Sept Schwindler Aus demSchulweſen Vor einigen Tagen wurden der Arbeiterin
Töpferſiv 5 hler aus einem verſchloſſenen Wandſchränkchen

in der Schlaffkammer während ihrer Abweſenheit 26 Mark in
Zweimarkſtücken entwendet Dringend verdächtig den Diebſtahl
ausgeführt zu haben iſt der Former Hatzy aus Hildesheim
welcher ſeit dem 14 d Mts bei der Beſtohlenen in Koſt und
Logis war H iſt ſeit der Zeit unter Mitnahme ſeiner Sachen
verſchwunden und ſoll ſich nach Halle gewandt haben Jn
Niemegk iſt eine 3 Lehrerſtelle errichtet und dieſe dem Schul
amtskandidat Bäſeler übertragen worden Jn Holzweißig iſt
Lehrer Albrecht nach Gerbſtedt verſetzt während die Lehrer
Arndt und Weber beim Militär eintreten Schulamtskandidat
Wagner iſt nun dort angeſtellt eine 2 Lehrerſtelle aber dem
Lehrer Braaſch aus Groß Thurow bei Ratzeburg zum 1 April
übertragen Hauptlehrer Böning in Sandersdorf iſt in den
Ruheſtand gekreten

sch Löbnitz bei Bitterſeld 26 Sept Waſſerdruck Jm
benachbarten Vorwerk Grungu wurde bei Bohrung eines
arteſiſchen Brunnens in einer Tiefe von 40 Meter ein koloſſaler
Woſſerdruck angelroffen welcher ca 8 Meter hoch über die Erde
bei einem Rohrdurchmeſſer von 8 Zoll mit ſolcher Gewalt in
die Höhe geſchleudert wurde daß im Zeitraum einer halben
Stunde das ganze Gehöſt unter Waſſer geſetzt wurde Nur mit
großer Anſtrengung gelang es durch Einführung kleinerer
Rohre die Kraft des Waſſers abzuſchwächen Das auf dieſem
lagernde Gebirge ſetzt ſich wie folgt zufammen 4 Meter Auen
lehm 2 Meter grober Kies 23 Meler weißer fetter Ton das
übrige war gute Braunkohle Der Beſitzer befindet ſich jetzt in
der angenehmen Lage in Haus und ſämtlichen Wirtſchafts
gebäunden eine Waſſerleitung zu beſitzen

Wittenberg 27 Sept Verhaftetes Raubmörder
paar Unſere Polizei hat geſtern im nahen Pratau das
Raubmörderpaar Hans und Barbara Huber aus Weilbach
Bezirk Obernbach a Jnn Bayern verhaftet das ein Dienſt
mädchen im Sendlinger Walde ermordet und beraubt datte
Das Ehepaar für deſſen Ergreifung die Staatsanwaltſchaft
München eine Belohnung don 500 Mark ausgeſetzt hat will von
dem Morde nichts wiſſen Es wurde bereits heute mittag durch
Wachtmeiſter Hemprich und Polizeiſergeant Gartemann nach der
Fronfeſte in München überführt

Wittenberg 26 Sept Einen guten Fang hat beute
unſere Polizei mit der Feſtinahme eines Unbekannten gemacht
welcher nur dem Richter ſeinen Namen nennen will Vor etwa
acht Tagen wurde bei dem Gutsbeſitzer Richard Herrmann in
Niedergörsdorf ein Einbruch verübt dem Diebe fielen 1600 M
in die Hände Da die Spur des Diebes nach hier wies ſo
wurde die Polizei benachrichtigt und es gelang dieſer den Auf
enthaltsort des Diebes bei der Witwe Herbert Mittelſtraße zu
ermitteln und dieſen feſtzunehmen Der Unbekannte bei welchem
noch dreihundert Mark in Bar gefunden wurden hatte ſich nach
dem Kreisbl in der Zeit ſeines Aufenthaltes hier durch über
mäßige Geldausgaben auſſällig gemacht ſo hatte er in einem
Reſtaurant dem Dienſtmädchen allein an Trinkgeld 28 Mark ge
ſchenkt Von Gäſten für die er die Zeche bezahlte nach
ſeiner Herkunft befragt nannte er ſich ſtets Emil Lehmann und
gab an das Geld in der Lotterie gewonnen zu haben

Eiskeben 27 Sept Feſtnahme Die unverehelichte
Elſe Henze aus Halle ſtahl ihren Eltern im Laufe des
Sommers 200 Mark und eine ſilberne Zylinderuhr nebſt Kette
und hielt ſich ſeit geraumer Zeit verborgen Am Sonnabend
traf dex hier anweſende Vater ſeine Tochter auf der Wieſe und
übergab ſie der hieſigen Polizei die ſie nach vorheriger Anfrage
bei der Polizeiverwaltung in Halle verhaftete und dem Kl
Amtsgericht zuführte

K Erfurt 25 Sept Der Fiſchereiverein für die
Provinz Sachſen das Herzogtum Anhalt und angrenzenden
Staaten hielt geſtern im Saale des Weißen Roß ſeine ſtark
beſuchte Generalverſammlung unter Vorſitz des Rittergnts
beſitzers Schirmer Neuhaus Der Herzog von Anhalt hat
wiederum das Protektorat über den Verein übernommen Ober
bürgermeiſter Dr Schmidt begrüßte die Herren im Namen der
Stadt Erfurt Univerſitätslektor Dr Kluge Halle verlas
einige Antworten von Je auf Anträge des Vereins
bezüglich der Anlage von Turbinen bei Waſſermühlen Die
Verſammlung beſchloß bei den Regierungen zu beantragen daß
ab und zu unverhofft die Turbinengitter unterſucht würden
Beim Vorſtand war angeregt worden Erhebungen darüber an
zuſtellen ob es wünſchenswert ſei ein Reich Fiſcherei
ge,ſes zu erſtreben Die Verſammlung beſchloß die ver
ſchiedenen Anſichten dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
zu unterbreiten Nach einem Vortrage des Herrn Dr Schulz
Diesdorf über Krebszucht erſtallete Herr Dr Kluge den Ge
ſchäſtsbericht aus welchem hervorgeht daß der Verein in
regem Schriſiverkehr mit den Staglsbehörden der Landwirt
dal etanner der Provinz und dem Deutſchen Fiſchereiverein
Se Die Fertigſtellung der Fiſchereikarte der Provinz

achſen r baldigſt zu erwarten Viele Klagen wurden laut
r Schäden durch Abwäſſer indnſtrieller Unternehmungen
ele Fllehdiebſtähle gelangten zur Anzeige Nechnungsrat

e reetzäura erſtattete den Rechnungsbericht es iſt ein
Reg e von 2216 M zu verzeichnen Nach dem gemeinu

aftlichen Miltagseſſen wurde der Fiſchbrutanſlalt des Fiſcherei

dritter H
vereins ein Beſuch abpßeſlattet Geheimrat Brünecke
Fant dankte dem Präſidenten für die Führung der Ge

e

O Schleuſingen 26 Sept Oeffentliche Anerkennung
Der Malermeſſter Fritz Pfauch in Suhl hat ſich bei der BVe
kämpfung des Brandes in Dietzhauſen durch energiſche und an
haltende freiwillige Löſchhilfeleiſtung beſonders hervorgetan und
weſentlich mit dazu beigetragen daß der Brand nicht noch
größere Ausdehnung genommen hat Dafür iſt dem Genannten
ſowohl vom Generaſdirektor der Landfenerſozietät in Merſeburg
als auch vom hieſigen Landrat eine öffentliche Anerkennung
ausgeſprochen worden

Perſonal veränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Beamte der Militär verwaltung
Breyer Weider arettinſpektoren in Karlsruhe bezw Magdedurg
um 1 Oktober d J gegenſeitig verſetzt Tretrop Obdervelerinär des
eurlandtenſtandes beim Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold von Bayern

Magdeburg Nr 4 als Oberveterinär angeſtellt Winter Garn Verwalt
Jnſp in Muytzig nach Salzwedel verſetzt

M

tz Güſten 27 Sept Typhus Den anfangs leichten
Fällen von Typhuserkrankungen in der n g undLichtſtraße ſind jetzt ſchwerere legt Geſtern iſt ein acht
jähriges Kind der heimtückiſchen Krankheit zum Opfer gefallen
i5 Typhuserkrankungen ſollen polizeilich gemeldet ſein Hoffent
lich breitet ſich die Krankheit nicht weiter aus

Bernburg 26 Sept Der 1 Appell ehemaliger Kame
raden der 8 Kompagnie Anh Jnf Regts 93 winde geſtern
hier abgehalten Ueber 150 Kameraden darunter 40 Veteranen
hatten ſich dazu aus Nah und Fern eingefunden Den Vorſitz
führte Hoflieferant Ernſt Naumann Kölhen Der ehemalige
Führer der Kompagnie Oberſtlentnant v Rabenau Bernburg
hielt eine ſchwungvolle Anſprache Der jetzige Führer der
8 Kompagnie v Ockermann Zerbſt überſandte ebenfalls
Grüße Die ganze Veranſtaltung verlief in echt kameradſchaft
ges Weiſe Der nächſtjährige Appell wird in Köthen ſtatt
inden

Gera 27 Sept Eingangsabgabe auf Heringe
Der hieſige Stadtrat hat ſoeben auf das Hauptnahrungsmittel
der meiſten Arbeiterfamilien auf die Heringe die ſeit
1866 frei eingeführt werden konnten eine Eingangsabgabe ge
legt es werden von kleineren Fäßchen 30 von Tonnen 50 Pf
Eingangsſteuer erhoben Es iſt dies wieder ein Fall kurz
ſichtiger Finanzpolitik wie deren in Deutſchland leider
noch ſo viele vorkommen Gera hatte nach der letzten Volks
zählung über 45,000 Einwohner von denen mindeſtens zwei
Driltel Arbeiter in den zahlxeichen hieſigen Fabriken und An
gehörige derſelben ſind Die Abgabe die auf den Eingang von
Heringen geiegt worden iſt belaſtet ſelbſtverſtändlich in erſter
Linie die Arbeiterbevölkerung An einen ſtädtiſchen Heringszoll
bat man im Reichstage bei Beratung des Zolltarifs nicht ge
dacht ſonſt wäre in t 13 der die Erhebung ſtädtiſcher Ab
gaben auf Getreide Hülſenfrüchte Mehl VBackwaren Vieh
Fleiſch und Fett vom 1 April 1910 an unterſagt auch der
Hering aufgenommen worden

Gotha 26 Sept Hirfchbrühlen in Thüringen
Wenn der Herbſt die Wälder färbt kennt der Thüringer kein
ſchöneres Vergnügen als mit Weib und Kind in des Waldes
tiefſte Gründe zu ziehen um nächtlicherweile dem Brunſtgeſchrei
der Hirſche zu lauſchen Faſt andächtig ſteht die Korong der
Ausflügler in mondheller Nacht am Rande der Waldwieſe jen
ſeits am Waldesrand ſteht ein ſtarker Hirſch Man ſieht ihn
nicht aber man hört ſeine gurgelnden ſchnarchenden zuweilen
ſchmetternden Töne die der Jäger mit Röhrey der Laie mit
Brüllen bezeichnet Starke Leute lauſchen dieſem Brüllen mit
Bewunderung zarte Mägdlein die in das Myſterium der Er
ſcheinung noch nicht eingedrungen ſind haben ein unklares Emp
finden die Kinder hören es gerne die ſogenannten ſchlechten
Kerle ſtören die Stimmung der Andächtigen durch mehr oder
minder gewagte Witze Aber alle finden daß eine Hirſchbrüll
partie zu den ſchönſten Freuden der herbſtlichen Jahreszeit ge
hört Die Eiſenacher feiern ihre Hirſchbrüllabende in Wilhelmstal
die Gothaer pilgern in die Gegend des Jnſelberges Friedrich
roda und Reinhärdtsbrunn rühmen ſich die beſten Standquartiere
für den Beſuch des Hirſchbrüllens zu ſein Jn Friedrichroda
machen die Gaſtwirte durch die Zeitung das Publikum auf
merkſam wenn der König der Wälder den Bergwald mit
eherner Stimme durchhallt Urwüchſig wie das Geſchrei der
Hirſche ſind zuweilen dieſe Hirſchbrüllannoncen So enthält die

Friedrichrodaer Zeitung zurzeit folgende ſtehende Annonce
Parkhotel Reinhardtsbrunn Von jetzt ab jeden Abend Großes

Hirſchörüllen Bei ungünſtiger Witterung im Saale
r kann man in der Tat von undreſſierten Hirſchen nicht

erlangen
Eiſenach 25 Sept Der Thüringer Bäderverband

hielt geſtern ſeine 22 Jahresverſammlung im Fürſtenhof ab
Der langjäbrige Vorſitzende des Verbandes Geh Medizinalrat
Dr Wagner Salzungen leitete die Verhandlungen Es waren
folgende Thüringer Kurorte vertreten Salzungen Eiſenach
Suhl Jimenau Thal Tabarz Friedrichroda Berka Jlm
Sulza Vrotterode Oberhof Blankenburg Frankenhauſen Erſter
Bürgermeiſter Schmieder hier gab in ſeiner Begrüßungsanſprache
der Hoffnung Ausdruck daß auch Eiſenach bald in die Reihe der
wirklichen Heilbäder einrücken werde Dr Wiedeburger Blauken
burg berichtete über die Beſtrebungen des Dr Schütze Köſen
balneologiſche Aerztekurſe einzurichten Lehrer Crentzburg

Friedrichroda trat in einem längeren Referate für eingehende
meteorologiſche Beobachtungen in Badeorten ein Ueber die
Erfolge der modernen Jnhalationstherapie ſprach Sanitätsrat
Dr Schenk Sulza über die Verwendung des Jodipin Dr Wieſel
Jlmenan Für die Errichtung von Kurhänſern in Luftkurorten

trat Dr Wiedeburg ein Kämpf Friedrichroda verbreitete ſich
ausführlich über eine allgemein in den Thüringer Bädern ein
zuführende Mietordnuug Oberlandesgerichtsrat Stichling Jeno
machte gegen den vom Referenten vorgelegten Entwurf juriſtiſche
Bedenken geltend und beantragte die Einſetzung einer Kommiſſion
welche dem nächſten Bädertag eine bezügliche Vorlage unterbreiten
ſoll Bürgermeiſter Dr Hagemeiſter Suhl lenkte den Blick der
Verſammlung auf die Vorzüge Subhls als Luftkurort und Sol
bad Aus dem Bäderverband ausgeſchieden ſind Langenſalza
und das Sanatorinm Barwiaski Elgersburg neu aufgenommen
die Sangkorien Steffens Eiſenach und Weiſer Neuſtadt a
Der ſeitherige Vorſtand wurde wiedergewädit und als nächſt
jähriger Tagungsort Großtabarz beſtimmt

Altenburg 26 Sept Die Anſprüche der Fleiſ,cher
Altenburgs an die Skadt infolge Nötigung im Schlacht
viehhof zu ſchlachten beliefen ſich auf zuſammen 70,000 M Da
die Stadt die Summe nicht zahlen wollte wurde eine Tax
kommiſſion beruſen Dieſe ſetzte die Entſchädigung auf unx
30,000 M feſt Die Fleiſcher mit Ausnahme eines haben ſich
jetzt dieſem Gutachten unterworfen

mr

Gerichtsverhandlungen
Das Münchener Landgericht verurteilte den Veſitzer einer

großen Molkerei und königlichen und kaiſerlichen Hoflieferanten
Oskar Meyer wegen fortgeſetzter Milchpantſcherei zu
einem Je Gefängnis und dreiſjährigein Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte

e Se et e Weteeneee ar We Wage J
Vermiſchtes

Erinnerung an den erſten Reichstanzier wird in
Der Fürſt war unendlich

Mitarbeitern manche

Eine hübſche
der Neuen Freien Preſſe mitgeteilt

ründlich und bereitete dadurch ſeinen

Wort Cäſars angeführt bgite Lieber im Dorfe der erſte ich
habe den Namen des Dorfes augegeltatich nicht im Gedächtnis
als der zwelle in Rom Äls er am ſpäten Abend beim
Durchleſen des ſtenographiſchen Protokolls an dieſe Stelle kam
ließ er r rufen und bat ihn den Namen des
Dorfes ausfindig 4 machen auf das Cäſar Bezug genommen
hätte Jch will nicht fügte er hinzu daß die Lente mich derdiſtoriſchen Unwiſſenheit et wenn ſie in meiner Rede die
nähere Bezeichnung des Dorfes vermiſſen Rottenburg meinte
darauf das Dorf wäre ſeines Wiſſens nicht bekannt und könnte
wohl auch nicht bekannt ſein da Cäſar jene Bemerkung hätte
fallen laſſen als er auf dem Wege nach Spanien an
einem hoch in den Alpen gelegenen ihm völli
fremden Dorfe vorbeizog Cäſar werde wohl auf das Dor
hinweiſend dies berühmte Wort geſprochen haben Der Kanzler
erwiderte er entſinne ſich aus ſeiner Schulz eit daß mandem Dorfe einen Namen 2 habe Da Rottenburg ſich
aus den in der Reichskanzlei vorhandenen Büchern keine Aus
kunſt verſchaffen konnte e er noch in der Nacht zu einem
reunde der auf dem Gebiete der geflügelten Worte eine
lutorität war aber auch dieſer vermochte den Namen nicht

anzugeben m der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Herr v Stephan der längere Zeit nach dem Namen geforſcht
hatte Einige Jahre ſpäter kam Rottenburg Mommſen gegen
über auf die Sache zu ſprechen und dieſer beſtätigte ihm daß
der Name des fraglichen Dorfes nicht bekannt ſei

Ueber 100 Jahre alt iſt in Dresden vorgeſtern die verwitwete
e Oberſtleütnant Anna Wittich geb Hoffmann geſtorben
ie war in Warſchau am 18 September 1804 geboren Mehr
als 50 Jahre hat ſie ihren Mann überlebt Zwei andere in
dieſen Tagen in Dresden geſtorbene Frauen ſtanden bei ihrem
Tode im 96 Lebensiahre

Exzeß beim Münchener Oktoberfeſt Zu einem groben Exzeß
kam es am erſten Oktoberfeſtſonntag noch Schluß der Feſtwieſe
vor der Bude eines Hungerkünſtlers Sacco Ein paar Beſucher
hatten die Vorführung des Hüngerkünſtlers als Schwindel er
klärt Es bildeten ſich zwei Parteien und alsbald war eine
Schlägerei im Gange An 700 Perſonen waren vor der Bude
verſammelt Es wurde die Herausgabe des Hungerkünſtlers ge
fordert und ein Haufe wollle als dies verweigert wurde die
Bude ſtürmen Herbeigerufene Schutzleute mußten von der
blanken Waffe Gebrauch machen Es kamen viele Verletzungen
vor auch an Leuten die garnicht an dem Tumult teilgenommen
ſondern von der Ferne zugeſehen hatten Die Sanitätswache
auf der Wieſe hatte eine große Anzahl von Leuten zu verbinden
Erſt nach anderthalb Stunden gelang es dem gütlichen Zureden
verſchiedener Polizeibenmten die Menge zur Ruhe und zum
Auseinandergehen zu bringen

13 Fiſcher ertrunken Aus Reykjavik wird geſchrieben daß
am 5 d M im Patreksfjord auf Jsland ein Boot mit 18 Mann
vom Fiſchereiſchoner Bergthorn gekentert iſt Alle im Boot
befindlichen Leute darunter der Kapitän und der Steuermann
des Schoners ſind dabei ertrunken

Geſunkenes Kriegsfahrzeng Der engliſche Torpedoboots
zerſtörer Chamois ſank bei Kephalonig als er Dampfverſuche
ausführte die Beſatzung wurde gerettet

Ein Dhuamitunglück ähnlich wie bei Melroſe Maſſachuſetts
exeignete ſich faſt gleichzeitig am Donnerstag in Cumberland in
Maryland wo an einer Weichenſtelle ein Eiſenbahnzug in einen
mit Dynamit beladenen Karren hineinfunhr Eine furchtbare
Exploſion erfolgte bei der die Loksmotive und einige Waggons
zertrümmert und 8 Perfonen auf der Stelle getötet wurden

Ein Opfer ſeiner Eitelkeit Eine eigentümliche Epiſode aus
den Kämpfen in der Mandſchurei erzählt der Korreſpondent
einer Londoner Zeitung
verfuche die General Rennenkampf ſo kühn ausführte als bei

Es war während der Umgehungs

einem kleinen Gefecht einem jungen ruſſiſchen Leutnant ein Ohr
abgeſchlogen wurde Ex kümmerte ſich nicht viel um die Wunde
aber es lag ihm außerordentlich viel daran ſein Ohr wieder zu
bekommen weil er ſich ſagte daß es wieder anwachſen würde
wenn man es früh genug wiederfinde Er ſandte drei Koſaken
aus um das Ohr zu ſuchen aber dieſe kamen ohne dasſelbe
nach langem Suchen wieder zurück Schließlich als es ſchon
Abend wurde machte er ſich ſelbſt noch einmal auf die Suche
Am anderen Morgen fehlke er und als man auf den Kampf
platz ſchickte fand man ihn tot mit einem Säbelhieb über den
Kopf Er war ein Opfer ſeiner Eitelkeit geworden

Eetzte Telegramme
Berlin 28 Sept Wie die Nordd Allg Ztg erfährt iſt der

Direktor des Kupferſtichkabinetts in Dresden Profeſſor Lehrs
zum Direktor des hieſigen Kupferſtichkabinetts
ernannt und wird ſein Amt am 1 Januar n J übernehmen
Das Schwurgericht verurteilte den Bankier Fritz
Meyer unter Zubilligung mildernder Umſtände wegen ein
fachen Bankerotts und eines Falles des Vergehens gegen s 9
des Depoſitengeſetzes rechtswidriges Verfügen über Depots zu
einem Jahre ein Monat Gefängnis wovon drei Monate als
verbüßt erachtet wurden

Eſſen a d 28 Sept Jn Ober hauſen wurde eine aus
5 Perſonen beſtehende Falſchmünzerbande verhaftet

Darmſtadt 28 Sept Die nächſtfolgende deutſche Garten
bauausſtellung in Darmſtadt unter dem Protektorat des
Großherzogs wird Ende Auguſt 1905 veranſtaltet werden

Hirſchberg i Schl 28 Sept Bei einem Umbau in Kunners
dorf ſtürzte das Gerüſt ein 3 Maurer die vom
3 Stockwerk abſtürzten ſind ſchwer verletzt

Edinburg 27 Sept Das Jnſtitut für internatio
nales Recht beſchloß die nächſte Konferenz in Gent unter
dem Vorſitze von Profeſſor Rolin von der Univerſität Gent
abzuhalten Das Jnſtitut nahm ſodann eine Reſolution an in
welcher der Wunſch ausgeſprochen wird daß die verſchiedenen
Staaten ſich bemühen ſollten die mit der Frage der Neu
tralität zuſammenhängenden Fragen in einer Weiſe zu löſen
die mit den Bedürfniſſen der gegenwärtigen Zeit in Einklang
ſtände

Belgrad 28 Sept Die Regierung veröffentlicht ein
Communiqus worin es heißt Einige Blätter wollen die Bul
garen wegen der Ermordung unſerer Brüder in M aze
donien beſchuldigen Jn Wirklichkeit ſind die bulgariſche
Regierung und das bulgariſche Volk an dieſen Morden ebenſo
unſchuldig wie Serbien und das ſerbiſche Volk in Macedonien

Der Krieg in Oſtaſien
Peking 27 Sept Der Korreſpondent des Reuterſchen

Bureans im Hauptquartier in Munkden meldet Die
Kavallerievorpoſten weſtlich der Eiſenbahn erſtatten
Meldung von einer umfaſſenden Beweg ung der
Japaner die mit einem Angriff droben Nach Oſten
zu iſt die Lage unverändert Vier japaniſche Diviſionen
verbkeiben in Wangupiuſa Auch wird angenommen daß 3 japa
niſche Diviſionen bei den Kohlen gruben von Jentai ſtehen
trotzdem General Miſchtſchenko meldet daß er nach den
Bergwerken von Jentai vorgedrungen iſt und dort unx klein

nal Einmal geſchah es daß er im Deutſchen Reichstage das feindliche Abteilungen angetroffen hat



Handel Gewerbe und Verkehr

Vom Zuekermarkt O Magdeburg 27 Sept
Auf strigendes Paris Abendbörse fost 20 Pf höher

Handelzkammer für das Fürstentum sehwarzhurg
Rudolstadt Nach dem zweiten Jahresverieht für das Jehr 19
Kann die allgemeine wirtsehnftliehe Lage im Fürstentum nieht so recht
günstig bezeichnet werden Es sei immer noeh eine Zurückhaltung der
Kaufer der Haupterzeugnisse des Fürstentums der Porzellan Industrie
wahbrnechmbar gewesen Der geringe Aufschwung in einigen Betrieben
di ser Industrie sei nur quf Kosten der Unternehmer infolge sehr niedriger
Preise beobsohtet worden Auch aus einigen anderen Branehen sei ver
wehrter Absatz bei gefrückten Preisen gemeldet worden Die überall
gesteigerten Rohmaterialienpreise hätten das Gesamtvild der allgemeinen
Deschältalage nicht verbessern köönon Im Kleinhandel seien die seit
Jahren etetig wiederkehrenden Klegen über hervorragende Schädigungen
durch die Auswüehse des Genosseuschaftswesens insbesondere durch
Konzum Raiffeisen und Beamten sowie Offiziers Vereine nicht rver
atummt Es wurde lebhafte Klage gelührt über den gesetzlich nicht
anerkannten und nicht besteuerten Handel mit allen erdenklichen
Warengattungen der sich schon seit langen Jahren in Kreisen der
Bevölkerung eingebürgert haben soll wo man ein hbesseres Lin
verständnis für die Interessen des Miitelstandes vermuten solle Im
übrigen wird über die Porzellan Industrie berichtet dass hier kein
weiterer Rüekgang eher ein geringer Aufschwung bewerkbar gewesen
ist Trotz der Marktlage hätten die Fabriken die von altersher den
gröesten Wert auf die Vollkommenheit der Alodelle auf gerehmackvolle
Farbengebung legten hierin vieht nachgelassen sondern Forisechritte
gezeitigt die grössle Anerkennung verdienten Die Ausfuhr habe sich
im Allgemeinen so ziemlieh auf der Höhe des Vorjahres gehalten Die
Auskuhr nach den Vereinigten Staaten und vach Russland sei aber sehr
zurückgegangen Alan hofte durch eine Herabsetzung der Eingangszölle
das Geschäft dahin wieder beleben zu können

BWochenibersteht der Relchzsvank vom 23 Sept
Berlip 27 Sept

Akkiva,
1 AMetallbest der Bestand an kursfähigem deutsohem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1393 A berechnet A 916,595,000 Zun 2,917,000

2 Best an Reichskassenscheinen 24,776,000 Abn 1,736,000
3 an Foten anderer Ranken 38,088,000 Zun 499,0009 an Wecehseln 786,58 ,000 Zun 15301,000
5 an Lombardforderungen 57,989,000 Abn 2,538,000
6 au Effekten 196,501,000 Zun 1,0007 an soustigen Aktiven v 100,623,000 Zun 8,120,000

Passiva
8 das OGrundkapital M 150,090,000 unverändert
9 der Reservelonds 51,614,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,287,076,000 Zun 49,506,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten u 5099,523,900 Abn 19,553,000

12 die sonstigen Passiven 30 974,000 Zun 811,000
Prelso von Kali Kaxen

restgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 27 Sepi

I Geld Brief GoldAlexandershall 6890 SlohenfeleHaionrode 8150 3200 Uohenroliern e 7Benthe Aklien 8601 270 Jobhannashall
Bernhardehall S Juetus 1 aBurbacoh 93251 9400 Kaisoroda e 7950Carlsfkund 9 e 9 4 7450 7525 Neustaselurt 16,2
Desdemona Ronnenhberg Aktlen 2260Deutschland 940 950 SalzdetturtKaliw AFriedrichshall 1 15000 Salzgitter Vorz Akt 92Glückaut Sonder I 15,900 Schwarzburger Salin
Unusa 94c 969 Siegkried I 1650Hedwigaburg I11,100 Wiſhelmshall 12,7Heldburg 511,290523 290 Wiutershall 8800l be50Ueoroynia 123 35Kaliwerte abgesehwächt niedriger Alexandersball Burbach u Justus

Getreide Mäblen Brzengnisase usw
New Vork 27 Sept Telegr Roter Winter weizen

loco 1II6 worige Notlerung 115 Septomber 116 1158/5
Dezember 115 1137/6 Mai 114 1132 Juli Mai
September 57 57 Dezember 57 563 Mai 547/6 543,,
Aleh 4,00 4,00 Getreidefracht 1

Ohleago 27 Sept Telegr Weizen Deszbr 112 1105/6
Dal 113 1118 Mals Dezember 502 50

Magdeburg 27 Sept Amil Notierungen, Die Notierungen vVer
otehen eich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl und Sommer ruhbig gut 168 170 mittel 1650 165 gering
Kolben Sommer gut 175 180 AM Rauh gut 161 167 mittel aus
gut 189 19 mittel A

Roggen in ländischer unveränd 136 141 AI mittel 131 134 geriug
aus ländischer gut

Gerste hies Chevalier unverändert gut 165 175 mittel 160 164
gering feinste Qualität über Notiz Landgersie gut 165 164
mittel 148 153 M gering Wintergerste gut mittel
gering auslünd Fuittergerste gut 322 124 41

aker in ländischer ruhig gut 138 142 Al mittel 139 135
gering bis nusländischer gut mittel BI gering BI

Mais runder ruhig gut 121 126 Al amer bunter gut 128
BDrbeen hiesige Viktorig ruhig gut 193 295 mitte

179 185 grüne Folger gut 195 205 mittel 187 190 M
Kaps ruhbig gut 1929 167 M

Leivpzig 27 Sept Werzen per 1090 kg noerto inläadischer172 176 ber u do ausländiseher 193 200 bez u Br Ruhig
Roggen 1000 kg iol 143 147 A bez u Br Posener 146 149 M

Bebaupiet Gerste per 1000 kg netio Braugerste hiesige 169 175
bez u Br feinste über Notiz Mahl u Futterwanre 129 145 M bez
u Br IIater per 1000 kg netto in ländischer alter 146 152 M
bez u Br neuer 142 146 A bez u Br auslüändizcher Ruhig

Berlin 27 Sept Frühmarki Weizen loco märker 175,00
ab Bahn Koggen loko märker 138,06 138,50 ab Bahn

Gerste leichte inländische Futtergerste 136,00 145,06 do
zchwere 145 156 alles frei Wagen und ab Bahn russische und
Donau 126 128 frei Wagen lIaker märk mecklb pomm
posen schles fein 14 165 do märkisch mecklenbg pomm posenu
zehles mittel 144 15 do märkisoh mecklenbg pomm posen
gering russ 141 444 ab Bahn u frei Wagen Mals amer mixed
gitter 126 158 03 runder 124 125 türk mixed 125 127 frei Wagen

Krbsaen inländ mittet 153 157 ſeine und Taubenerbsen 158 170
ab Bahn und frei Wagen Weizenmehl r 00 loco 22,25 24,00

Koggenmehl Nr 9 und 1 loeo 17,29 18 50 Weirenkleie
10 50 21 00 Koggenkl eie 11 50 i2,00 M ab Mühle

Hamburg 27 Sept Weizen behauptet holstoinisener und meoklen
burgischer 174 156 Uard Winier No 2 Sept Abladg Kogxgep
u südrussisecher behaupiet 3 Pud 2925 für September Abladung 103,00
meckl und ho steinischer 142,90 146 00 Mals ruhig amerikan
mixed Sept Ablad 190,00 Hafer und Gerste behauptet

Danzig 27 Sept Weizen loko schwächer VUmeate inländisoher
hochbunt und weise 165,59 168 do inländ hellbant 164 165 Transit
hochhunt u weiss 131 hellbunt 126 Roggen un verüänd inl 122 125
do ruse und poln zum Transit Gerste grosse 660 700 Grammn
144 148 kleine I8C Hafer inländiseher 133

Königzaberg 27 Sept Weizen tlauer 154 165 russischer
unrerändert 125 137 Roggen unverändert inländiseher p 120 Pfund
Zollgewieht 126 127 Gerste rubig Hafer flauer do per 2000 Pfund
Zoilgewicht 125 20 do fein 132 138

Antwerpen
Uaker ruhig

IIu l 27 Sept Weizen stetig
Lirerpool 27 Sept Füllermarkt

ruestseher Ghirka 112 Penny niedriger bis unverändert Blehl ruhig
unverändert Mais ruhig bunter amerikanischer /6 Penny höher
Odessaer Kein Vorrat

h Rülsenfrächtee lpalg Sept Mais 1000 tto amerlkan, Mbez u Br Rundmais 131 138 u in e i M bez u Br
Oelaaaten Oele Feortwaren

New Vork 27 Sept Telegr Schmalz Western etenm 7,90
clo Brothers 8,19 8,00

le ago 27 t Telegr 7,422 7,35Januat 7477 Telegr Schmalz Oktober 7,422 7,35
Leipaig 27 Sept Kep per 1000 kg Rapokuehen per 100 kg

rnetto 11 12 M bez u 4Fass 43,75 M now Ruhig Rüböl rohes por 100 kg uetto ohne

m 27 Sepi Seohmalz steigen Loko Tubs und Firkins852 Pfg in Doppeleimern 40/2 Plg kest
Hamburg 27 Sept Rabol unrerwiii ruhig looo 43,09
Parle 27 Sept Sohlmasberieht Böböt ruvig Sept 49,50 Okt

27 Sept welsgen fest Ala is fost Gerste fest

Weizen ruhbig

Petroleum
hnamvurg Petroleum foest Slaudard white loco27 Sopit

6,30 Br
Auntwoeorpen 27 Sept Sohluazberloht Raktinlertes Type weies

loo0 19,00 e Hr per Sept 19 50 Br por Okt 10,75 Br per Nov Dez
20,09 r Fest

New York 27 Sept Telegr Peotrolonm Standard whlie In
Now Vork 7,95 do in Phliaädelphis 7,90 do Retned 10,65 in Cases
do Cradit BRalnnooes Canal Oil ity 56

Spiritns
Spirltus fest Sepi 2756 Sept Okt

Sept 51,25 Okt 48,50 Nov

Unamhurg 27 Sept
275/6 Okt Nov 275 s G

aris 27 Sept Sphütus ruhbig
Dez 46,25 Jan April 43 75

Kaffoo
Kaktos ruhbig, UVUmaats 2909 Sack

Kaffoo good arernge Santos
Mai 38,25 Gd

Ameterdem 27 Sept Java Kafkeo good ordinary ruhig 31,50
la vre 27 Sept Schlussbericht Hericht ger Unmburgor Firma
eimann Ziegler u Co Kaffee good averageo Sautos per Sept 46,76

Dez 46,90 März 46,50 Mai 47,00 Rubig
Zucoxoer

London 27 Sept 960 Javazucker loco 12 ob d Voerkäuker
fest Küben Rohrnokor loko 11 h 2 d Wert stetig

Paris 27 Sept Rohzucker behauptet 88 u Kondit 27 à 27
Waeissor Zneker beuauptet Nr 3 für 100 Kilogr per Sept 31 /s per
Okt 32234 por Okt Jan 33 per Jan April 38

Hamburg 27 Sept
amhburg 27 Sept abends s Uhr

por Sept Gd Dez 37,25 Gd März 57,75 Gd
Ruhig

Wasseratände becdentet übor unter Nul

Saale und Unstrut Fall WuenoAriorn Brückenpexeol 26 Sept 9,20 27 doept

Woeisrentels Oberpegol 28 2 e 2do Unterpexoel 0,69 0,4 2 16Trotha

Aleloben Oborpegel 2,18 2 4 2,18 2do Unterpoegel 72 e 0,70 2Bernburg 0,76 v 6,32 4 SKalbe Ohberpegel 1,30 22 8do Unterpegol ,18 0,33 12Der Wasserstand von Trotha betündet sich im Abendblatte

Moldan Tser Eger Blbe
Sept FalſſWuene Sept Faſ Wunoebe

Bud weis 26 9 r 27 29 2Pra g 04 2 Wittenberg 0,40Jungbunziau 9,24 2 Roeslau C i2 3 2laguu d 9,60 18 u Barb e 0,02 Jardubits 0,40 5 nsgde burg 23 3
Braudoeis l 9 Plangermünde C,48 2AMelnik C 68 6 WVittenberge 0,02 2eitmorits W 3 Dömitz Peg 26 9,489 2Aussig 27 0,55 2 Iauenburg 27 0,42 lDresclon 98l 1Aussig 27 Sept Von den oberen Plätzen werden z em Wuchs

gemeldoet

66,60 Nov Dez 49,59 Jan 50,50A49werpen Bept n Sopiombor 97,59

Nordd Fiswerke O 52 900Deuts Hp B Pfd VII 4 100 406Berliner Börse, 27 Sept Nordditsehb ederväpp 9 128,00b2B do 3 u Ia conv Zorgwerka u Rätten Goes

i x 61 9 Dep r 2 00 9Nordd Wolikämmerei 19 159 00 do X uk 1908 4 101,59620 pſerbeck T 57 oErgänznog zu don t Oberschl Portl Cem G I61 Ob do XI u XII 1910 1 1101 50 Arenberg Hergwerk 10 775 008
Meldungen im gestr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 14 356 00 tlamb 251 340 unk 19051 1 11093 49 Baroper Walzwerk so 681,250

Oppeluer Brauerei 102,750 do unk bis 1900 4 1100 4 er ze ius o 123 9060
Bank Diskonto d l J 33 23 29 lam rokhitito l 293 00renstein oppe 29 do S 46 190 uk 1905 32 96 ob Concordia wer 95 50Berlin Wochzel 9 Iemb 5 Reieheit ſtelaſtsehraun 9 185,000 do alte u con 512 95 0 53 W z le t

An a m 5 ren Rhein Cham u Dinasw 9 82 2551 IIann Bod Pf I uk 1904 394 99,00 So Marie r
u v re 5/2 Rostock M O Hrau t 204 255 do do II 52 96 250 Huxer Koblon ſcon 10 172 00loudon 3 Parle ö Saugerhbäuser Masch 8 232,90066 do do III 4 1059,000 Friedr Wilh Pr a 35 rer

Saxonia Cement 3 1116,756 do do IV VI i 1006606 Galseutirelt Gnasatanil 58 750Deutsche Fonda n Staabapap Schätfter u Walcker 1 66 C O eipz H n B VII 1908 zu /j 98 406 e ewe 7
armer Sindinnſoitro 98 49020 Sehinmel Alosebinen 8 s u do o F 103 100 Höseh Eis a St 12 215 9062
Berliner sei dte d r an do do IX 102,60626 h lnowrazl Steinsalzb 5 115,1067240 eKer le e J cir 2 3 9 3 920 15 8 itz r 5 05e W /2 99 509 Schwartzkopff 223 30 h 4 4 1 0 e edo do uonof 4 124 196 Siemens fus In Juntr r do unkdb bis 1905 35/2 96,50 be eopoläsgr Edderitz 7 I118 10
Merseburg 190 unkv 10 4 103,750 u n h ham Didier 9 do unkdb bis 1907 3 96 50 Iise Tiefbau konv 9 442 50baB
Naumburg 1900 abg 31/2 Sudenburg Maschin 83 25 do Em VI 100 40 do do St Pri 0 111,00Wesztpr Frov Anl 3/2 2 Ler Köln Rottw I ulv 12 253 25 do Em VII unk b 1906 4 101 20626 Magdeburg Bergwerk 35 583 100
Bad Sinnis is Anl 31 2200 ob Vereinsbrauerei Artern 6 do VII ukb b 1911 4 102,20626 Mlarienhütie Kotzenan 0 78 75620Baxrlsehe Auleiho zi/2 100 906 i J r do Präm Plabr 4 136,506e6 Mlend Sehwert St Pr 2 68 75110

52 605 ittener Guss ,60620 r o O Niederl nenn e gut Tun 133 200 iwelmebiite eonr e be e be per tee ſie Sein See Tie e 8 ſie
oln in Hr u Tuekerfabr Eraustade b 167 5001 c 31 v 1 harreIlamb 50 Thlr Iooso 3 1133 5063 stpreussische 3/2 98 69 Schlesisch AinkhüttenVoininger 7 I oose 36 10b Pomm Hyp B 49 r Z Stadtberger Hütte 0 1107 2563Oidonb 40 Thlr 3 127 b Dentsehe Bigenb Prior Oblig do do ihr Yesitälische Stahlw 0 1124 266b5

al z rona Poscnsche z 99,70P Wurm Revier 154 60626Auslindigehe Iaſſe Heine 7 m 98,600 B C Pfd IV r IIargen Gold Am do 38 80br lo K rz o 116,256 Ig v Industr a Bergw Gese re Leben z r i x i l100,50eBarletta 100 I ire Tooss O 20,500 do V ukb 1905 20 Hoose Co Ia 95 505Buſcar Sigdt An 1884 Doents ehe BEisonh St Prior io XV w 1904 21/2 98 2000 e Tieete Gerehiren on kore
do do 1888 94,10 b Hreolau Ware u r T do XVIII ukb 191 5 Aschaffenb Papierk 4

Chilen Gold Anl 1889 4/2 95,400 un o XIX ukb 1911 Aschersieb KaliwerkeChines n v 1895 173 570 Pr r z r W Bochumer Gussstahldo do kleine o ukb n o O essa Gas 136 80do v 1896 e Bisenb Prior Obligationen 33 z 4 J 3 Dortmunder Vnion e
do V 1898 29 2 89 95 29,990 I Zekir Lieit u Kraft 41 40Egypiisehe priv An hei His 6bi St gar 71500 49 Kom O Ä1 u 10 S ar Bern Plerageb u I 313 99 0
do do do 3 do Mittelmeorb stfr 4 192,400 do 1896 06 2 92 80b Hamb Packetfahrt 4w W rn r r r e mee wer 6dhrr Helios Elektr Ges 4/3 78 0001risoh Anl rz Staatsb gar do cdlo 5 6806,756do kons Goldrente ,350 36 I0 b do Ergänzungsn 3 88,900 do do 3/2 94 20 Krupp Obl 101 s

do Monopol Anl 13 48 39 do Gold Pr 4 100,80bz0 do Restecertifikatoe kre iſ aurahütie 3172 96 253do Gd Anl v 1890 1,60 44,80 Oesterr Iokalbahn 4 100,600 Pr Pfdhbr Bk uk 1905 31/2 94 75 b Naphia Obligationen 101 60b3
Tissn on Staäiant 1886 82205 o Noväwestbahn 5 107 30be r lo XVIII ukdb 1908 50 Sorddeutseher Lloyd 472 103,500

do do 82,26 i Südöster Bahn Lomb 2 o 66 606 o XIX ukdb 1909 4 301 40uöbersehl Eisen Ind 198 55
Aſailänd 10 Iire Loose fr Z 102 40 y do r 5 107 80b h o r r t on v Tiele Winkler in 108 257
Mexikaner Anl à 100 2,20b3 Ung Nordostb Gold O Jlo uk 131 38 Zeitzer Ei iv e on aus Paek De b a in n u be er Zeitzer Pisengieseeroi ifa 104 500
Norweg Stants Anl 881 Iwangorod Domhbr gar 4 100 2961 i0 u b 1912 31/2Oeodtor 1860er Loose 7 Rore Woronoechovj 4 X r 7 J 3 Bank Aktien
Rumän Anleihe 1 2 7,90 h K Chark As ObI 89 Jlo 2 U b 35/4 102a i 1687 Kurs Kiew 96 CoB Io Kleinb Obl b 1904 96 100 Bank d Berl Kassenv 5/3139,256

do do icleine 127,00 M Kie Woron 4 92 906 lo P 1908 Ie0 o Berg Märb B i Elbf s 451 75ba0
Russ Gold R 1884 87 599,758 Mosco Kursk o r r r e 1do Orient Anl II 4 WNMosco Rjäsan o7,001 do do Em II unk 4 104,106 e i B 25baa o III 45391,106 o Stnolenst 93,00 o do III ukdb 1912 99 506 Börsen Handels verein kr Z 114 506

Nicolsi Oblig r 4 91,7563 hein Wenn J S e 89,506o Boden Kredit 114,531 jäsan Koslow 4 IV /2 38 P rdo 33 do gar 9,2 89 90 Rjäsan Uralsk gar ukd V akäb 1908 96 200 Danziger Privatbank 51/2 115 750
Russ Präm Anl 18641 6 ſh 1909 4 902,2062 VII unkdb 1908 4 101 2060 Diseh Effek B Hahn 4/2 105 80
do do 1866 5 306 0061 Rybinsk Bologoye 4 VuII ukdb 1910 4 101 50 do Hypoth B Berl 8/2 131 8060
Schwed St Anl 1886 99,409 a n 4 092 10 b a r ukdb 1912 192 39680 s e z rdo do 1690 ranskaukasische 76 20bzSächsische erdo Hyp Ptdbr 1878 4 1100 5562 1Warschau Wiener 10er 100,10 do al 99 2220 Gothaer Privatbank 6 124 59020
Türkische Anleibe D do IX Sser do 3 e68050 do Grundkreditb 2 147 obdo Aädminist 4 87 a Wladiicawslas Oblig 92,50b Westäl B Pf u 5 4 191 90e Hamburg Hypoth B 9 152 2008

do 400 Fres Iooase Fr Z 130 206 do unkdb b 1906 4 92,400 do do VI 10 4 102,106 nigsbers 116
Vngarische Kr R 5971806 2lanitoba z 1933 estpr ritt I I B u o übeeher Kommerab G 1342 108do Staats R 97 312 89,25 n n rei i z e e 1 1163,396 S C rz en en 7 osensche e 2 5 72Industris Aktien 8 i u 8 Fr rz 1ö31 s Preussische i 190 Br Hyp B b van a 118 O

T rin i er r o do d ehe es toe rAdmiralsgarten Band 5 170 00b0 Central Pacific 2224 99,600 ESeohlesische 1 103 00ba Wilhelma MgdAllg U 2173 17706
6Aerger Kteingat r z Anaiol ſ 2070 5 ſ103,500 eipalger Börsse 27 Sept

Arohimedes 152 50 e a nan 35 i t u Z ver de et gTun a n Maoeſtonlsche O OBeine Boe hranerei 8173 160 99 Foriug Hizenb O igse 76 20ene d r e We i 53
auerei Königst 6 119 1662 ſo 1886 Singisant 1855 106 96 con do l876ronr 190 556do Brauerei Königst 9 Fohweln Gentralunhn 4 inalsanl 1855 o vdo Union Gratweil 117,60 3/2 do 67 kv 40 500 100 403 32 Altb Landohlig 3000 101 2554r 2 3 andrentonbr 500 1100,306 do do 6500 101 6rsl Eisenb W Linke 2 232,00Breslauer Oelwerke 362,105 Ausländ Eisonb Stamm u Hivdo Strassenbahn 7 Stamm Prior Aktien Dlv Bizenhb Stamm AXt 5 l eipe Elektr Werkoeſ 31 000

Cement Bau Ges Beri r 2 1795226 10 Aueslg Topl 500 220 006 90 oektr Strassb 198 653
Charlotib Wasserwerk 14 333 006 Anohoen 3esatricht b 127,756 5 Böhm Noräbahn do Gr elektr Strassb 179 226
Chem Fabr Schering i5 335 5062Aussig Teplitz 10 90/2 Busohtiehrad Lit A 265,003 10 do Bierbr Riebeck 2268 756
Chemu Masch Zimm 0 103 och Böhmische Nordbahn 5 L do do B 263 00b0 4 pa Kammgarnsp 159,256
Dessauer Gas 10 208 40 b Beentieraddor B II A Galiz K l udw B 7 do Malzk ehkeudDtsch Gasglühl Ges 9 227 750 Graz Köflach GUraz Köllach 99,596 0 do Wollkämmoerei werDische Jutespinnerei 8 151,906 5 2 12 Marleuburg Mlawka Mansfelder Kuxe eDeut Steing Hubbe O 78,756 Hura Simpl v Wertb 3 Naumhburger Braunk 78en die an 9 1138,2562 r 7 1100 50201 Div Bank au Kreäit Akt 3 t e Halle a
7 fabr 25 439 ocbejI emberg Czernowitz 7 pa 17 /5 8ächs KamimngenFreund Aaseh on 8 1307,506 do B Elvethalb s 7 5Dresdouer Hank 156,cor Säeha Webstuhl

Görlitzer Eisenbbed 12 264 50 S üdösterreich Lomb o 18,4010 5 do Nank verein 104,006 Fabr Sehönherr e

e e en e re e e er ſe eansa Dampkschiff 136 75h16Kursk Kiew 8 D 4 ob Gott red Gs n eHarburg Wien Gummi 20 286,00Bß Warschau Wien 7,60 167,905261 7 I,etpriger UIypoth B 140,006 Daß Br 113 590
IIarkort St Pr konv 0 134 2562 Gornara en 77757 42 do Krod u Sparb 33 926 Zejiror ar J 160 000do Brückenb Kouv a 10 fl Aoridionaux s 72775 rn 134520 a do Ohiig ſo vodo do St Pr 9 127 Woestsieilianischo Aui 2 44 10 h Alekauer 1 Zuekerkahr Cian zig 133 2510

r e c Div Inaustrie PapiHypoth Pfand n Rentenbrief ve uru Eisen 5 0 Chemn Workz 102,506 Anusl Riseub Pr OhblKiecnner Co 5 1120 I Anh Des er Pldvr 13 Cröllw Papierfabr 227,60B Zu Angsi Teplitzer 95,10026Klost Röderh Brauer 10 Br Hyp B 80 ab 499,90 u 4 do Sehldvschr I101,006 Zu Bonn Nordbahn 95,009
e die Weor 2 501 do do 31/2 93,800 21/2 Dörstew Rattm St A 63,000 101 006Köln Müsener conv 5682 50b460 X x1 98 75020 5 r 99 4 do do Gold tollKurtiriend Gerin v n 3 o W t ee e n er Akt Ges f Tiefb 20 328 196 V n X Vir 4 101 00 Süer er 84 750 do ào uIa Veloce Ital D 0 x do Em 1868/71Indw Lowe Co o e c e XViIII unk 4 1101 0ou0 24 Gerser Futesp u W 319,000 3 Daox Bodenbaob

L2 b XIX 32 95 50b2B 1 Germanis Schwalbe 112,002 5 871109,756Mälzerci Wrede o 70,25020 31 do EmMaedeb X X unk I 32 36,90 13/2 Gerad St V St A 426 00oß do do 1874110,b06agdeburger Paubank e 0 K B TV r 110 392 101,756 45 do 9o0 Fr A i 935,000 2 rer Köti 72 500Magdeb Strassenbahn f 6 144 00b6 a aa l 4 Graz Köllaoborin n do do V rr 10 96 50010 483 do do do II 7oo ocs 4 o Em v 1871 73 100,090Maschin Breuer 2 1114 o Em 1871 7114 60 do VI unkb 1900 4 100,506 1 Hallesche Str B 97,256 Kaschau Oderb 100,506Neue Boden A G 10 aschau Oderbergeue en A G 158 50620 b 1904 100,500 0M z Jl S 1808h 593 90 n Kördied Zuoort 120,250 eurg E V A abg 74,0248 do IX u IXe v 9 u 4 101 406z01 5/9 Lipa Baubaat JI6 Vrag Tornean 7 7
Mit Unterhaltungsblatt
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